Demokratie und die EU:

Der Demokrat Johann Jacoby über die Zukunft. Aus einem Gespräch vom 11.11. 1848, einen Tag nach dem Sieg der Gegenrevolution in Preußen
Als [Jacoby] am 11. November zur gewohnten Stunde zu mir kam, fragte ich:
- "Und Sie glauben an den Sieg der Demokratie ?" 
- "Zuverlässiger als je. ..." 
- "Aber werden wir diesen Sieg erleben?" 
Jacoby sah mich lächelnd an:
- "Wollen Sie schon ungeduldig werden? Das ist eine Schwäche, die man sich abgewöhnen muss, wenn man das Auge auf die Weltereignisse richtet." 
Dann schwieg er eine Weile und hub darauf von selbst an:
- "Seien Sie unbesorgt, es endet mit einem Siege dessen, was uns Wahrheit ist. Jedes Volk macht seine lange Wüstenfahrt aus dem Bereich der Sklaverei in die Segnungen des Gelobten Landes. Und wenn wir alle den Tag der Ankunft nicht erleben - was tut`s ? Wir alle haben wie Moses das Gelobte Land gesehen in geistigem Schauen, in festem Glauben; wir alle wissen, dass es existiert, wir wissen, dass man es erreichen wird und wollen geduldig die Wüstenfahrt mitmachen, ohne an uns selbst zu denken ."
